
Das schweizerische Opferhilfegesetz (OHG), seit dem 1. Januar 1993 in Kraft, hat sich im 
Grossen und Ganzen gut bewährt. Allerdings hat die Anwendung des Gesetzes auch gewisse 
Lücken deutlich gemacht. Zurzeit wird an einer Revision gearbeitet.

In den Beiträgen zu diesem Band werden verschiedene Erfahrungen mit dem geltenden Recht 
geschildert und die Herausforderungen beleuchtet, welche die praktische Arbeit zu Gunsten 
Betroffener mit sich bringt. Einen zweiten Schwerpunkt bildet die Frage nach dem Verhältnis von 
Opfern und Massenmedien.

Zwei Artikel über neuere Entwicklungen auf internationaler Ebene und einer aus dem Fürsten-
tum Liechtenstein setzen die schweizerische Opferhilfe in einen weiteren Kontext. Diskutiert wird 
schliesslich über Ziele und Inhalte der laufenden Revision des OHG. 

Dieser Band versammelt die Beiträge der Tagung zur Opferhilfe vom 13./14. März 2003, ergänzt 
mit sieben weiteren Aufsätzen.
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